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1. In Toth (2013a) wurde gezeigt, daß es neben internen semiotischen 

Rändern, welche die dualen Übergänge zwischen Zeichen- und Realitätsthe-

matiken determinieren, auch externe, d.h. ontisch-semiotische Ränder im 

Sinne der Menge transformationeller Abbildungen gibt, wie sie vermöge 

Benses Einführung der 0-relationalen ontischen Kategorie sich zwischen der 

Objektrelation 

OR3 = (53, 63, 73) 

und der Zeichenrelation 

ZR3 = (M1, (O2, (I3))) 

abspielen. Als ontisch-semiotische, d.h. zugleich präsentative und repräsen-

tative Relationen wurden kartesische Produkte bestimmt, deren erstes Glied 

nach den Ausführungen von Bense (1975, S. 65 ff.) den 0-relationalen und 

deren zweites Glied den > 0-relationalen Strukturen angehören: 

0.1 × 1.0 

0.2 × 2.0 

0.3 × 3.0. 

Über deren kategoriale Ordnung, welche die Positionen der durch diese drei 

Paar-Relationen determinierten Ränder angibt, geben die vier in Toth 

(2013b) aufgezeigten ontisch-semiotischen Transformationsmatrizten Aus-

kunft. 

1. Grundmatrix 2. Mτ1:  

 0.0 0.1 0.2 0.3    1.1 1.2 1.3 1.0 

 1.0 1.1 1.2 1.3    2.1 2.2 2.3 2.0 

 2.0 2.1 2.2 2.3    3.1 3.2 3.3 3.0 

 3.0 3.1 3.2 3.3       0.1 0.2 0.3 0.0 
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3. Mτ2:    4. Mτ3: 

 2.2 2.3 2.0 2.1   3.3 3.0 3.1 3.2 

 3.2 3.3 3.0 3.1   0.3 0.0 0.1 0.2 

 0.2 0.3 0.0 0.1   1.3 1.0 1.1 1.2 

 1.2 1.3 1.0 1.1        2.3 2.0 2.1 2.2 

2. Das der Metaobjektivation vorgegebene, weder thetische noch disponible, 

Objekt wird dabei durch (0.0) präsentiert (jedoch nicht repräsentiert). Götz 

nennt (0.1) "Sekanz", (0.2) "Semanz" und (0.3) "Selektanz" (1982, S. 4, 28). 

Genauso wie die semiotischen dualen Paarelationen der Form (a.b) × (b.a) im 

Sinne der systemtheoretischen Grundlegung von Ontik und Semiotik (vgl. 

Toth 2012) perspektivische Relationen sind, gilt diese Feststellung auch für 

die ontisch-semiotischen dualen Paarrelationen. Dabei betrifft die Sekanz den 

materialen Aspekt, die Semanz den objektalen und die Selektanz im Einklang 

mit der Definition der Objektrelation den konnexiven Aspekt der dieser exter-

nen Randrelationen. 

2.1. Sekanter Aspekt von Randrelationen 

 

Materiale Differenz. Langgasse 74, 9008 St. Gallen 

2.2. Semanter Aspekt von Randrelationen 
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Schwelle. Rigistr. 54, 8006 Zürich 

2.3. Selektanter Aspekt von Randrelationen 

 

Konnex von Vorbalkon, Treppe und Vorplatz. 

Langackerstr. 18, 8057 Zürich 
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